
Die Prellballabteilung 1970 – 1980 

 

Die Jahre 1970 bis 1980. Aufstieg, Erfolge und Deutsche Meistertitel. 
 
Nach dem der Turnverein Richterich als Neuling das erste Jahr in der Bundesklasse so 
erfolgreich abgeschlossen hatte, konnte der TVR im zweiten Jahr nicht an die guten 
Leistungen anknüpfen. 
Die Mannschaft, die in den letzten Jahren so viele Erfolge feiern konnte, hatte Ihren Zenit 
überschritten. Berufliche Verpflichtungen der Akteure ließen zudem keine optimale 
Trainingsarbeit mehr zu. 
Am letzten Spieltag der Saison 70/71 verlor man das entscheidende Spiel gegen die TG 
Bochum, womit der Abstieg besiegelt war. 
Dank der guten Jugendarbeit und der dadurch erfolgreichen Jugendabteilung konnte der 
TVR dennoch zuversichtlich in die Zukunft blicken. Das sollte auch in den nächsten 
Jahrzehnten immer wieder für nachhaltige Erfolge sorgen. 
 
 

 
Prellball Outdoor: Rheinisches Turnfest in Hasten 

 

 
In der Saison 71/72 wurde der fällige Mannschaftsumbruch vollzogen. Aus der erfolgreichen 
Jugendmannschaft drängten hoch motivierte Spieler in die Mannschaft. Lothar Kutsche, Fritz 
Kremer, Siegfried und Manfred Müller holten ungeschlagen mit 36:0 Punkten den Titel in der 
Rheinland-Liga. Durch die Umstrukturierung der Bundesklasse in die zweigleisige 
Bundesliga Nord und Süd und die daraus resultierende Neugründung der Regionalligen war 
ein direkter Aufstieg in die höchste deutsche Prellball-Liga nicht mehr möglich. Der TVR stieg 
somit in die Regional-Liga West auf. 
 
1972/73 gelang der Durchmarsch. Mit 36:0 Punkten beherrschte der TVR die Liga und 
schaffte somit die Qualifikation zu den Aufstiegsspielen. Hier setzte sich die Mannschaft im 
Endspiel gegen Bochum durch. Endlich spielte der Turnverein wieder in der Eliteklasse im 
Prellball, der 1. Bundesliga Nord. 
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Die Tabelle Regional-Liga West 1972/73 

1. TV Richterich 36:00 
2. TG Bochum 26:10 
3. TSV Rethen 22:14 
4. SV Alsfeld 20:16 
5. Bielefelder TG 19:17 
6. Haaner TV 15:21 
7. Osnabrücker TB 13:23 
8. TV Kleefeld-Hannover 11:25 
9. Bonner TV 10:26 

10. TG Klafeld-Geisweid 08:28 
 
In der Saison 73/74 spielte der TVR somit erstmals in der 1. Bundesliga-Nord, in der sich 
die ersten fünf Mannschaften für die Deutschen Meisterschaften qualifizieren. Die junge 
Richtericher Mannschaft musste eine personelle Umstellung vornehmen. Als Schlagmann 
spielte wieder Jörg Müller als Ersatz für den ausscheidenden Fritz Kremer. Die Mannschaft 
erwischte einen guten Start in die Saison und konnte sich am letzten Spieltag mit dem dritten 
Platz für die Deutschen Meisterschaften in Krefeld qualifizieren. 
Als Debütant reisten Lothar Kutsche, Siegfried, Manfred und Jörg Müller zuversichtlich nach 
Krefeld zu den Deutschen Meisterschaften und gewannen alle Vorrunden-Spiele. Im 
Halbfinale besiegte der TVR mit grandiosem Spiel den Bremer TV. Somit standen die 
Richtericher in ihrem ersten Endspiel gegen den TV Viersen. Vor großer Zuschauerkulisse 
verlor man aber klar mit 18:29. Noch war man chancenlos gegen die Viersener, die mit dem 
Sieg ihren ersten Meistertitel feierten. 
Als Vizemeister fuhren die Richtericher nach Hause und wurden überschwänglich gefeiert. 
Es gab einen Empfang beim Bürgermeister und ein ganzes Wochenende wurde gefeiert. 

 
In Aktion: Manfred, Jörg, Siegfried Müller                                                                       Jörg Müller, Manfred Müller, Siegfried Müller, Lothar Kutsche 

 
Tabelle 1. Bundesliga Nord 73/74 

1. TV Viersen 32:04 
2. TB Essen Altendorf 25:11 
3. TV Richterich 24:12 
4. Bremer TV 22:14 
5. SF Ricklingen 20:16 
6. TV Berkenbaum 19:17 
7. VfL Bochum 14:22 
8. VfK Berlin 09:27 
9. TV Grohn-Bremen 09:27 

10. Rheydter TV 06:30 
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Endergebnis Deutsche Meisterschaft 1974 in Krefeld 
1. TV Viersen 
2. TV Richterich 
3. Bremer TV 
4. TB Essen Altendorf 
5. TV Burbach 
6. ATV Kassel 
7. SF Ricklingen 
8. TV Niederauerbach 
9. TV Wiesbaden 

10. VfL Wehbach 
 

 
Siegfried und Jörg Müller, Lothar Kutsche, Manfred Müller 

 
 
Erwartungsvoll startete der Turnverein Richterich in die 
Saison 1974/75, in der sich die Mannschaft weiter 
entwickeln konnte und sich so als Zweiter erneut für die 
Deutschen Meisterschaften qualifizierte: 1. TV 
Berkenbaum, 2. TV Richterich, 3. TV Viersen, 4. SF 
Ricklingen, 5. TB Essen Altendorf.  
 
Der TVR gehörte inzwischen zum Favoritenkreis als man 
zur Deutschen Meisterschaft nach Freiburg fuhr. Eine 
Verletzung des Schlagmanns Jörg Müller sollte kein 
Problem bereiten, da ein ärztliches Attest die 
Spielfähigkeit bestätigte. Das sah die Spielleitung jedoch 
anders und entzog ihm überraschend die Spielerlaubnis. 
Reiner Müller übernahm die Position. Doch das 
Mannschaftsgefüge wurde dadurch empfindlich gestört. 
Auch wenn der TVR die Vorrunde noch überstand, so 
verlor man das Viertelfinale. Am Ende belegte der TVR 
enttäuscht den 5. Platz. 
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Entschädigt wurde man durch die Anerkennung der Leistungen in der Heimat. Erstmalig 
bekam der Turnverein Richterich den silbernen Becher der Stadt Aachen verliehen. Damit 
werden die erfolgreichsten Sportler der Kaiserstadt für besondere Leistungen geehrt. 
Ein weiterer Höhepunkt war die Nominierung von Siegfried Müller in die Nationalmannschaft 
zum Ländervergleichswettkampf gegen Österreich. 
Die Jugendmannschaft erreichte 1975 mit Thomas Fricke, Klaus Michalski, Franz Gottschal 
und Stefan Fober den dritten Platz bei den Deutschen Meisterschaften. 
 

 
Nationalteam: Siegfried Müller (TV Richterich), Jürgen Sterzig (Bremen), Horst Hoffmann (TV Berkenbaum), 

Theo Berg (TV Viersen), Josef Schröder (TB Essen Altendorf), H.J.Maaßen (TV Viersen) 

 
Inzwischen hatte sich der TVR in der Bundesliga etabliert und fuhr nahezu jedes 
Wochenende auf Turnier- und Meisterschaftsspieltagen durch ganz Deutschland. Auch die 
Saison 1975/76 verlief erfolgreich, man belegte in der Endabrechnung den dritten Rang und 
konnte sich damit für die Deutsche Meisterschaft 1976 in Bielefeld qualifizieren. 
In der Vorrunde gewannen die Richtericher alle Spiele und erreichte mit 8:0 Punkten das 
Halbfinale. Das verlor die Mannschaft gegen eine starke Bremer Mannschaft, konnte sich 
aber gegen die SF Ricklingen-Hannover im kleinen Finale den dritten Platz erkämpfen. 
1976 verlieh die Stadt Aachen erneut für besondere Leistungen der Prellballer den silbernen 
Becher womit der Stellenwert des TV Richterich und des Prellballs in Aachen deutlich wird. 
Interessant ist auch eine Erhebung des DTB wonach 1976 über 18.000 aktive Prellballer in 
3542 Mannschaften registriert waren. Der Prellball befand sich in seiner Blütezeit und bei 
den Deutschen Meisterschaften waren in den großen Turnhallen die Zuschauerränge oft bis 
auf den letzten Platz gefüllt. 
 
 
 
 
 
Tabelle 1. Bundesliga Nord 75/76 
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1. SF Hannover Ricklingen 30:06 
2. TV Viersen 27:09 
3. TV Richterich 22:14 
4. TV Grohn Bremen 20:16 
5. Bremer TV 19:17 
6. TV Berkenbaum 18:18 
7. TB Essen Altendorf 17:19 
8. TV Hannover Kirchdorf 14:22 
9. VfL Bochum 13:21 

10. VfL Rethen 00:36 
 
Endergebnis Deutsche Meisterschaft 1976 in Bielefeld 

1. TV Viersen 
2. Bremer TV 
3. TV Richterich 
4. SF Hannover Ricklingen 
5. ATC Kassel 
6. SW Ludwigshafen 
7. TV Heppenheim 
8. TV Grohn Bremen 
9. TV Niederauerbach 

10. TV Burbach 
 
Zur Saison 1976/77 wurde nach vielen Jahren wieder ein Mannschaftsumbruch vollzogen. 
Aus der erfolgreichen Jugendmannschaft boten sich Thomas Fricke und Klaus Michalski für 
die 1. Mannschaft an, die zusammen mit Lothar Kutsche, Manfred und Siegfried Müller an 
die Erfolge der vergangenen Jahre anknüpfen sollten. 
Dies gelang mit dem zweiten Platz in der 1. Bundesliga Nord eindrucksvoll. Zur Deutschen 
Meisterschaft fuhr die Mannschaft von Trainer Reiner Müller mit hohen Erwartungen. 
Der Mannschaft gelang in der Vorrunde zum dritten Mal mit 8:0 Punkten ungeschlagen der 
Sieg in der Vorrundengruppe. Im Halbfinale gewannen die Richtericher gegen den TV 
Grohn-Bremen. Im zweiten Endspiel nach 1974 traf der TVR auf den TV Berkenbaum. An 
diesem Wochenende waren die Richtericher aber nicht zu schlagen und so wurde man zum 
ersten Mal in der Vereinsgeschichte Deutscher Meister. 
Die Freude in Richterich war groß und die Mannschaft wurde vielumjubelt in der Heimat 
empfangen. Die Zukunftsaussichten für diese Mannschaft waren vielversprechend. In den 
nächsten Jahren sollte diese Mannschaft den Prellball in Deutschland dominieren. 
 
Tabelle 1. Bundesliga Nord 76/77 

1. TV Berkenbaum 28:08 
2. TV Richterich 23:13 
3. TV Essen Altendorf 22:14 
4. TV Grohn Bremen 21:15 
5. Bremer TV 20:16 
6. TV Viersen 18:18 
7. SF Ricklingen 17:19 
8. TV Hannover Kirchdorf 17:19 
9. TV Bremen Mahndorf 14:22 

10. Bielefelder TG 00:36 
 
 
Endergebnis Deutsche Meisterschaft 1977 
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1. TV Richterich 
2. TV Berkenbaum 
3. TV Grohn Bremen 
4. Bremer TV 
5. TB Essen Altendorf 
6. TV Burbach 
7. TV Zeilhard 
8. TV Heppenheim 
9. TV Wertheim 

10. SW Ludwigshafen 
 
Als Titelverteidiger gingen Klaus Michalski, Thomas Fricke, Manfred und Siegfried Müller in 
die Saison 1977/78. 
Die Richtericher gewannen erstmalig den Meistertitel in der 1. Bundesliga-Nord und 
unterstrichen damit eindrucksvoll die Ambitionen auf eine Titelverteidigung bei der 
Deutschen Meisterschaft 1978 in Viersen. 
Als zweiter der Vorrunde gingen die Richtericher in die Endrunde. Im Viertelfinale gewann 
man gegen die Saarländer aus Burbach und im Halbfinale bezwang man den Ausrichter aus 
Viersen. Im Endspiel kam es zur Neuauflage aus dem letzten Jahr gegen den TV 
Berkenbaum. Nach einem spannenden Endspiel zogen die Richtericher in der Schlussphase 
aber den Kürzeren und wurden wie 1974 Vizemeister. 
Im Rheinland untermauerte der TV Richterich mit dem Gewinn der Rheinischen 
Meisterschaft seine Vormachtstellung. 
 
Tabelle 1. Bundesliga Nord 77/78 

1. TV Richterich 28:08 
2. TV Viersen 26:10 
3. TV Berkenbaum 25:11 
4. SF Ricklingen Hannover 21:15 
5. Bremer TV 19:17 
6. TSV Hannover Burgdorf 19:17 
7. TV Grohn Bremen 15:21 
8. TB Essen Altendorf 12:24 
9. TV Berlin Tempelhof 10:26 

10. TV Eiserfeld 05:31 
 
Endergebnis Deutsche Meisterschaft 1978 in Viersen 

1. TV Berkenbaum 
2. TV Richterich 
3. TV Viersen 
4. TV Zeilhard 
5. TV Burbach 
6. TSV Kirchdorf Hannover 
7. SW Ludwigshafen 
8. SF Ricklingen Hannover 
9. ATC Kassel 

10. TV Wertheim 
 
Auch in der Saison 1978/79 qualifizierten sich die Richtericher nach einer erfolgreichen 
Bundesliga-Runde für die deutschen Meisterschaften im sauerländischen Kirspe. 
In der Vorrunde mussten Thomas Fricke, Klaus Michalski, Manfred und Siegfried Müller eine 
deutliche Niederlage gegen den TV Burbach hinnehmen, konnten sonst aber alle Spiele 
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deutlich gewinnen. Im Viertelfinale gegen den TV Wertheim setzte sich die Mannschaft klar 
mit 39:27 durch. Im Halbfinale gegen den TV Viersen mussten die Richtericher aber in die 
Verlängerung. Mit 40:35 setzten sie sich am Ende aber klar durch. 
Im dritten Jahr in Folge hieß das Endspiel TV Richterich gegen den TV Berkenbaum. Nach 
anfänglichem deutlichem Rückstand erspielten sich die Richtericher Punkt für Punkt und 
konnten in der zweiten Halbzeit den Ausgleich erzielen. In der Schlussphase gewann der TV 
Richterich das Endspiel mit 24:22 und damit zum zweiten Mal nach 1977 den Meistertitel. 
 
1979 wurde bekannt gegeben, dass inzwischen 20.000 Prellballer in den Vereinen am 
Spielbetrieb teilgenommen haben. 
 
Endergebnis Deutsche Meisterschaft 1979 in Kierspe 

1. TV Richterich 
2. TV Berkenbaum 
3. TV Burbach 
4. TV Viersen 
5. TSV Kirchdorf Hannover 
6. TV Wertheim 
7. TV Grohn Bremen 
8. TV Betzdorf 
9. ACT Kassel 

10. TV Zeilhard 
 

 
Reiner, Siegfried, Manfred Müller, Klaus Michalski, Thomas Fricke 

 

In der Saison 1979/80 konnte die Mannschaft unverändert Akzente setzen und so belegte 
die Mannschaft zum Saisonabschluss den 2. Platz, womit man sich wieder für die Deutschen 
Meisterschaften in Bremen qualifizierte. 
 
Als Titelverteidiger fuhren die Richtericher erneut als Favorit nach Bremen und wurde Ihrer 
Rolle auch gerecht in dem Thomas Fricke, Klaus Michalski, Manfred und Siegfried Müller wie 
im Jahr zuvor souverän ins Endspiel einzogen. Erneut kam es zum Duell gegen den TV 
Berkenbaum, das der TV Richterich gewinnen konnte. Bei der vierten Endspielteilnahme in 
Folge gelang der dritte Meistertitel. 
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Inzwischen hatte die Prellballabteilung und deren Aktivitäten ein so großes Ausmaß erreicht, 
dass man oftmals an einem Wochenende mit mehreren Mannschaften innerhalb 
Deutschlands unterwegs war. Gab es bis dato nur Herrenmannschaften von der 
Altersklasse, über die Leistungsklasse bis in den Jugend- und Schülerbereich, so spielten 
inzwischen mehrere Frauenmannschaften und auch eine weibliche Jugendmannschaft im 
TVR. Um den vielen Fahrten der Prellballer gerecht zu werden, fasste der Turnverein den 
Entschluss einen eigenen Vereinsbus anzuschaffen. 
 
Für die Bundesliga-Mannschaft fand sich mit der Firma dreco aus Aachen erstmalig ein 
Sponsor für neue Trainingsanzüge. In einem reinen Amateur-Sport sind diese 
Unterstützungen selten und daher bemerkenswert. 
 
 
 
Tabelle 1. Bundesliga Nord 1979/80 

1. TV Viersen 28:08 
2. TV Richterich 25:11 
3. TV Berkenbaum 23:13 
4. TSV Kirchdorf Hannover 20:16 
5. Bremer TV 20:16 
6. TSV Hannover Burgdorf 20:16 
7. TV Grohn Bremen 19:17 
8. SF Hannover Ricklingen 12:24 
9. VfK Berlin 12:24 

10. TV Karken 01:35 
 
Endergebnis Deutsche Meisterschaft 1980 in Bremen 

1. TV Richterich 
2. TV Berkenbaum 
3. TV Viersen 
4. TV Burbach 
5. TSV Kirchdorf Hannover 
6. TV Wertheim 
7. Bremer TV 
8. TV Walpershofen 
9. TV Offenburg 

10. TV Zeilhard 
 
 
 
 
 
 
 
 


